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Zusammenfassung: Hauptziel ist eine IT-Vernetzung zwischen Hausarzt, Facharzt und 
Pflegeeinrichtung als intersektorale Schnittstellenoptimierung zur struk-
turierten und optimierten Patientenversorgung in stationären Pflegeein-
richtungen.  

Im Einzelnen sind der Aufbau von interdisziplinär abgestimmten Infor-
mationsmodulen und ein Arzneimittelmanagement mit Hilfe einer elekt-
ronischen Vernetzungslösung geplant. Die bisherige versorgeeigene 
Verwaltungssoftware soll beibehalten werden. Folgende Vorteile sollen 
sich aus der digitalen Vernetzung ergeben: 

 optimierte und strukturierte Überwachung der Krankheitsverläu-
fe und Vermeidung von Komplikationen

 Entlastung von Pflegepersonal in den Heimen und medizini-
schem Fachangestellten in den Praxen durch Online-
Verfügbarkeit der jeweiligen Dokumentationen

 Frühwarnsystem durch zentralen Medikamenteninfoplan
 Vorbereitung und Effektivitätssteigerung interdisziplinärer Pfle-

geheimvisiten (u.a. mit Apothekern und Fachärzten)
 Vermeidung unnötiger Krankenhauseinweisungen
 Optimierung des Überleitungs- und Entlassmanagements

Perspektivisch ist eine weitere IT-Vernetzung auch in der ambulanten 
Versorgung geplant, um durch Effizienzsteigerung dem zunehmenden 
Ärzte- und Fachkräftemangel im HSK entgegen zu wirken. Eine Vernet-
zung und Kooperation mit den weiteren Startprojekten ist vorgesehen. 


